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DieneueSchülerherbergederStadtschulrates.

FröffnungdurchdenBürgerneister.
IndenletztenJahrenunternahmenwiederholtSchulklassen

ausdenverschiedenenBundesländernmitihrenLehrpersonenAusflügenach
Wien,umanOrtundStelledasLebenderGrosstadtkennenzulernen,Museen,
Sammlungen ,BaudenkmälerundtechnischenAnlagen ,zubesichtigen . Oftwaren
dieseReisenunzulänglichvorbereitet :UnterkunftundVerpflegungderKin-¬
derwarenzugeringenPreisenfastnichtzuhabenundmanchmalmussten
LehrwanderungenohneihrZielerreichtzuhaben,abgebrochenwerden.Umdie-¬
semUebelstandabzuhelfen,hatderStadtschulratfürWienimJahre1923
inderInnerenStadtinderJohannesschuleeineSchülerherbergeerrichtet,
diesichaberbaldalszuvielzukleinerwies.Schliesslichkonntedie
ZahldieserHerbergenaufsiebenerhöhtwerden.IndiesemJahrebesuchten
bereits102Gruppenmit2695SchulkindernWien,vondenenneunZehnteldie
Stadt überhauptnochnicht gesehenhatten .Dadiese Herbergenin denver¬

schiedenstenStadtteilenlagenunddadurchalleNachteileeinerDezentra¬
lisatiomempfindlichspürbarwaren,wandeltederStaltschulratdasSchule

gebäudein der UnteranAugartenstasse3 in eine allen Anserderungender
HygieneundWohnlichkeitentsprechendeSchülerherbergeum.

Heutemittags wurdenun die neue Einrichtung feierlich ers
öffnet .ImgeräumigenSchulfofhåttensichbereitsdieerstenGastefür
dasneueHeim,SchulkinderausBadAusseeundSalzburgeingefunden,Bürger-¬
meisterSeitzdieVizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,in Vertretungdes

Landesrat Helmer
UnterrichtsministersSektienschefPohlalleamtsführendenStadtrate,die
meistenMitgliederdesStadtschulrates,vieleMitgliederdesGemeinderates
undderBezirksvertretungnahmenanderFeierteil ,dievoneinemSchüler¬
erchesterderKnabenbürgerschuleSterneckplatzmitMozartsrigarosHoche
zeit eröffnetwurdePräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGjöckel
begrusstedieGästeundvermiesinlaunigenWortendaraufdassindie
Schule,dieimJahre1801errichtetundnunmehrineineSchülerherberge
UngemandeltwurdedurchfünfJahreBürgermeisterSeitzals Lehrergewirkt
hat unddassauchStadtratBreitnerdieseSchulebesuchteNunmehrwerde
dasGebäude,dasdurcheineinviertelJahrhunderteSchulzweckendiente,
einemanderenZseckzugeführtderaberinnigmitderSchulreformzusammer

hängtDieSchulreformführtdieKinderausderEngederKlasseherausin
die weiteWelt .MitHilfeder Eiternvereineundder Lehrerschaftdiesich
inbesondersanerkennenswerterWeigeindenDienstdieserSachestellt ,
werdenamSchulschlussSchülerreisenunternommendieunsereWienerKinder
vorallemin dieAipenländerführenIn denBundesländerngehtdasSehnen
derKinderwiederdahin ,dieGrosstadtzusehen .UndiesenKinderneinege-¬
eigneteUnterkunftzubieten ,ist diesesHeimerrichtetworden.Auchhier
gebührtderLehrerschaftfürihretätigeMitmirkungherzlicherDank.Dank
gebührtauchdemUnterrichtsministerium,dasdiesenSchulkinderndenBesucl
derStaatstheaterermöglichtundDankmussauchderGemeindeverwaltung
gezolltwerden,diefürbilligesEssen,ordentlichesWohnen,Strassenbahn¬
fahrtenuswesorstVonJahrzuhr st igt dieZahlderSchulkinder,die

ausdenBundesländernnachWienkommen.Esist nichtuninteressantzu
wissen,auswelchenLänderndiemeistenBesuchekamen.AusdemBurgenland
sindimvergangenenJahr20Gruppen,ausNiederösterreich3hGrupren,aus
OberösterreicheineGruppe,ausSalzburg6Gruppen,ausSteiermark1l1
Gruppen,ausKärntenzweiGruppenundausTiroldreiGruppennachWien
gekommen.AusdemAuslandist derBesuchgleichfallssehrrege .Eskamen
ausDeutschland53Gruppen,ausUngarn13Gruppen,ausJugoslavienzwei

DänemarkGruppen,audderTschechoslovakei13Gruppen,ausPolen,
undHollandjeeineGruppe.DieLehrerschafthatdasneueHeimsowohnlich
als nurmöglichausgestattet .UnterLeitungdesProfessorsRothesind
warhaftkünstlerischeWandmalereienindenSchlaf -undSpeisesälenent¬
standen,sodassmitvollemRechtwiedervoneinemStückAufbauarbeitge¬
sprochenwerdenkann ,dasvonderGemeindeWiengeleistetwordenist .Prä¬
sidentGlöckeldanktschliesslichnochdemOberlehrerRonge,dersichals
Herbergvaterammeistenumdas Zustandekommenunddie Durchführungder
Einrichtungder Schülerherbergenbemühthat undes freue ihnmitteilen
zukönnen,dasedasUnterrichtsministeriumaufVorschlagdesStadtschul-¬
ratesihmdenDirektortitelverliekenhabe.(LebhafterBeifall).Ichbitte
nundenHerrnBürgermeisterdasneueHeimzueröffnen,

NamensderauswärtigenSchulkindersprachderDirektorderBürgerschuleinBadAusseeGrassmuggderGemeindeWienunddemStadt¬
schulrat für diese vorbildlicheFürsorgedenherzlichstenBankaus .Die
AussigerSchulkinderhabendasganzeJahrgespartundnichteinKindist
zurückgeblieben.WinwollenunsereKindermitall denkulturellenEinrich-¬
tungenWiensvertrautmachenundalljenen,dieunsdabeihelfen,gebührt
herzlicherDank.

DasSchulmädchenAnnaGiler begrüsste nun die auswärtigenSchul¬
kinderunddenBürgermeistermiteinemsinnigenGedicht ,woraufdieSing
klassederMädchenbürgerschuleStaudingergassedreiVolksliedervortrugen
dielautenBeifallfanden.

HierfolgtdieRededesBürgermeisters.Sieistaufdemzweiten
Bogenenthalten.

NachderRededesBürgermeistersführtenfünfKnabenundfünfMad
chenderBürgerschulein BadAusseeden"AusseerSteirertanzvor ,demAus¬
seerLiederundJodlerfolgten .SchliesslichtrugdasSchülerorchesterund
derKnabencherderBürgerschuleSterneckplatzJohannStrauss 'prächtiger
WalzerAnderschönenblauenDonau"vor ,derallgemeinenBeifallfand,

DerBürgermeisterunddieübrigenGästetratennundenRunngang
durchdasGebäudean .DerEingangist mitzweiduftig gemaltenBilderndes

BürgerschullekersAdolfMüllnergeschmücktAlleRäumedarunterzehnSchlal
räumemitzusammen180Betten ,zweiTag- undSpeiseräumeeinKrankenzimmen
eineKücheeineBrausebad,einWirtschaftsraum ,eineKanzlei,haben,wieesge
wöhnlichin Massenunterkünftenüblichist ,garnichtskasernenmässigesan
sich .Bilder zieren die heil getünchten Wändeund die Vorhängean denFens

terndämpftdasgrelleinfallendeTageslicht.AllesstrahltvorFreundlich
keitundSauberkeit.DieHerbergeistnahezuganzbesetztundesister¬
freulich ,wiefürsorglichdieKinderihreSachenin Ordnunghalten.

NachderBesichtigungsangendieKinderimSchulhoffrischeLie¬
der ,womitdieFeierbeendetwurde.



RededesBürgermeistersanlässlichderEröffnungder
Schilerherberge

BürgermeisterSeitzlebhaftbegrüsst ,sagte : Esist einschöner
Gedanke,die KindervonganzOesterreichzueinanderin Beziehungzubrin¬
gensieihrVaterlandschauenzulehren ,dieeinenausdeneinfachenländ¬
lichenVerhältnissenin diegrosseStadtunddieKinderderGrosstadtin
dieLänderhinauszuführen,ist einwunderschönerGedanke.

EinesolcheHerbergeistzunächstnureinInstrumentgegensei¬
tigerHilfeleistung.WennwiraberdieSacheausbauen,wirdsiezueiner
sehrnützlichenBekundungderSolidaritätderLänder .EinRednerhatvon
derKluftgesprochen,diefrühereinmalzwisshendenLändernundWienbe¬
standenhat .AberdieZeit ,womanvondem„Wasserkopf"Wiensprach,woman
denGrundssatzpropagierte,dassdieinjedemLandeingehobenenBundessteu¬
ern auchnur für dasbetreffendeLandverwendetwerdendürfen ,
ist längstvorüber.Manhaterkannt,dassWieneinstarkerAktivpostenim
Staateist ,dassdiederBevölkerungvonWienabgenommenenBundessteuern
wichtige,jageradezuunerlässlicheZuschüssezurVerwaltungandererLän-¬
dersind .WirWienersindnichtnachträglichundkleinlich .Wirfreuenuns
derEntwicklungundhabenallesBäsevergessen,ja wirsindunsderPflich
bewusst ,die die Grosstadtgegenüberder Gesamtheithat .DerGedankeder
Zusammengehörigkeitsollsichimmermehrvertiefen;ermussschondenKin-¬
dern anerzogenwerden ,sie sollen sich als Oesterreicher mitgemeinsamen

Interessenfühlen.WirseheneineEntwicklungdesSchulwesens
wiewirsieunsniegeträumthabenunddieprächtigenDarbietungender
KindervonauswärtsundvonWien,diewirhiergehörthaben,zeugenfürden
ungeheurenFortschrittunseresSchulwesens.Dasalleswarnurmöglich,dank
derTüchtigkeitderLehrpersonenundderBegeisterungderEltern ,dieer-¬
kannthaben ,dassunsnurgehelfenwerdenkann ,wennwirunsereKinderzu
kenntnisreichen,tüchtigenMenschenerziehen .DieStadtWiengrüsstalle
ihrekleinenGästevonauswärtsaufsherzlichste .Siesindunswillkommen
undwir hoffen ,dass unsereKinderbei ihnendraussendieselbenSympatie

finden .Wirwünschen,dassihnendie StadtWiengutgefalleunddassihnenfür

derBesuchderGrosstadt/ihrLebenin Erinnerungbleibe .Somiterkläre
ichdieHerbergefüreröffnet(LebhafterBeifall)
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